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Liebe Leserinnen und Leser,

es grünt in unserer Stadt, 
der Frühling macht sich 
breit. Ein guter Zeit-
punkt, um inne zu halten 
und sich die grüne Lunge 
unserer Stadt bewusst 
zu machen – die vielen 
Tausend Bäume, die Net-
tetal so liebenswert und 

besonders machen. Die Stadt arbeitet seit 
einiger Zeit an einem Baumkataster für ihre 
11.000 Bäume. Das ist eine große Hilfe auch 
für uns als Versorger bei der Planung von 
Leitungen. Ebenfalls zum Frühling passt bes-
tens die neue Produktkampagne „Der Garten 
ruft!“ in unserem Grünspar-Shop. Zudem be-
richten wir über unsere Aktion „Kunden wer-
ben Kunden“ bei Photovoltaik-Anlagen zur 

Miete, die Highlights in der Saunawelt Fin-
lantis und wir starten mit Ihnen in die Grill-
saison. Mit der Fleischerei Jacobs sind Sie 
bestens vorbereitet. Außerdem, wie immer 
in der ZOOM, Veranstaltungs-Tipps und Ge-
winnspiele. Einfach teilnehmen und Karten 
für die Comedy-Show von Bademeister Scha-
luppke gewinnen. 

Viel Spaß beim Lesen, bleiben Sie gesund!

Norbert Dieling
Geschäftsführer

Stadtwerke News

Poolparty mit Freunden

Kindergeburtstag im NetteBad feiern
Mit Freunden spielen, lachen, toben und le-
cker essen – so sieht ein gelungener Kinder-
geburtstag aus. Im NetteBad kommt noch 
der Spaß im Wasser dazu – das wird ein un-
vergessliches Fest für die Kleinen. 

Damit die Poolparty schon entspannt be-
ginnt, steht den Kindern eine extra Umkleide-
kabine zur Verfügung. Die Geburtstagsbande 
erwartet dann im Schwimmbad ein hübsch 
geschmückter Tisch. Es wird nicht lange dau-
ern und die kleinen Wassernixen und jungen 
Seebären bekommen vom Spiel in den Wel-
len Hunger und Durst. Ob Chips oder Flips, 
Schokolade oder Gummibären, Kakao oder 

Limo, Kuchen oder Salate – das Essen darf 
ganz nach Gusto des Ehrengastes mit ins 
Schwimmbad gebracht werden. Das Nette-
Bad-Team wärmt gerne die Würstchen zur 
Party auf oder bestellt Pizza auf Wunsch. Der 
Eintritt für acht Kinder und drei Erwachsene 
beträgt 35 Euro. Party beim NetteBad-Team 
unter 02157 875878 anmelden.
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Stadtwerke News
Vereine, die einen Trikotsatz für ihr Team 
gewinnen möchten, sollten sich beeilen: Die 
Bewerbungsfrist wurde verlängert. Teilneh-
men können jegliche Sportvereine aus Net-
tetal. Insgesamt spenden die Stadtwerke 
Nettetal wieder zehn Trikotsätze oder Team-
bekleidung an Nettetaler Sportvereine. Den 
Bewerbungsbogen gibt es im Kundenzen-
trum an der Leuther Straße 25 oder im Inter-
net unter www.stadtwerke-nettetal.de zum 
runterladen. 

Nettetaler Sportvereine können über den 
Vorstand eine Bewerbung pro Sportart ein-
reichen. Das bedeutet: Jeder Verein kann 
sich jeweils nur einmal mit einer Mannschaft 
pro Sportart beteiligen. Sollten mehrere Be-
werbungen pro Sportart eingehen, behält 
sich der Versorger vor, diese zu selektieren. 
Bei mehr als zehn Bewerbungen entschei-

Stadtwerke engagieren sich für die lokale Sportszene

Endspurt für Trikotsatz-Bewerbungen 2016

det ein internes Gremium über die Vergabe. 
Die Übergabe der Trikotsätze erfolgt vor den 
Sommerferien.

Umweltschutz fängt im Kleinen an. Jeder 
Einzelne kann seinen Beitrag leisten. Hier 
einige Tipps:

Wasser stopp 
Beim Duschen laufen in einer Minute etwa 
15 Liter des kostbaren Guts den Abfluss hi-
nunter. Besser das Wasser beim Einseifen 
abdrehen. 

Sportliche Anfahrt 
Mit dem Rad zur nahegelegenen Sporthal-
le fahren, sollte selbstverständlich sein. Zu 
weiter entfernten Auswärtsspielen und Tur-
nieren können Fahrgemeinschaften gebildet 
werden. 

Licht aus 
Der Letzte, der die Umkleidekabine verlässt, 
macht das Licht aus. Lampen sollten nicht 
unnötig leuchten, wenn die Sonne genug 
Licht gibt.

Stoß- statt Kipplüften 
Steht ein Fenster gekippt, entweicht die 
Wärme nach draußen und Wände kühlen 
aus. Gleichzeitig findet nur ein geringer Luft-
austausch statt. Daher lieber Stoßlüften und 
solange die Heizung ausschalten.

Trikot-Waschdienst 
Sportbekleidung muss oft in die Wäsche. 
Ein Waschgang mit halbvoller Maschine ver-

Jeder Beitrag zählt

Energiespartipps für Sportler

Bewerbungsfrist verlängert

Letzter Einsendetermin ist Freitag, 22. April 
2016. Einfach das Bewerbungsformular im 
Kundenzentrum Stadtwerke Nettetal abge-
ben oder per Post schicken an die Stadtwer-
ke Nettetal, Stichwort „Sportsponsoring“, 
Leuther Str. 25, 41334 Nettetal.

Die Kicker von Rhenania Hinsbeck konnten sich 
im letzten Jahr über einen Trikotsatz von den 
Stadtwerken Nettetal freuen.

schwendet viel Energie. Lieber „Waschge-
meinschaften“ gründen: Der Trikot-Wasch-
dienst geht reihum, damit ist jeder einmal 
dran und die Maschine wird voll.

Regionale Snacks 
Besser lokal erzeugte Le-
bensmittel kaufen, wie 
zum Beispiel Äpfel aus 
dem Rheinland statt aus 
Südamerika.
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Mein Sonnendach

Kunden werben und Prämie sichern!
Mit Erfolg bieten die Stadtwerke Nette-
tal ihr Pachtmodell Mein Sonnendach für 
Photovoltaik-Anlagen an. Das Interesse an 
mietbaren Sonnenkraftwerken ist groß. Mit 
Mein Sonnendach können Kunden, denen 
die Investition in eine eigene Photovoltaik-
Anlage zu hoch ist, die ihre Energiekosten 
reduzieren möchten, die Wartung und Re-
paraturen scheuen, dennoch die Energie der 
Sonne nutzen. Eigenheimbesitzern bietet 
Mein Sonnendach den kompletten Service 
und gleich die passende Anlage dazu. Seit 
Anfang des Jahres stehen mittlerweile vier 
Größen zur Auswahl.

Dankeschön fürs Weitersagen

„Mit dem Angebot Mein Sonnendach unter-
stützen wir unsere Kunden, selbst Energie 
zu produzieren und Ressourcen zu schonen“ 
sagt Norbert Dieling, Geschäftsführer der 
Stadtwerke Nettetal. „Wir möchten uns bei 
denjenigen bedanken, die Werbung für die-

se Aktion machen und damit zum Wohle der 
Umwelt in unserer Stadt beitragen.“

Wirbt ein Strom- oder Gaskunde der Stadt-
werke Nettetal einen neuen Mein Sonnen-
dach-Kunden im Versorgungsgebiet, erhält 
er eine Bargeld-Prämie in Höhe von zwei 
Monatsmieten der geworbenen Anlage. Zum 
Beispiel: Herr Müller wirbt Frau Schmitz und 
Frau Schmitz entscheidet sich für Mein Son-
nendach M, dann schenken die Stadtwerke 
Herrn Müller 166 Euro. Vorausgesetzt der 
Mein Sonnendach-Vertrag von Frau Schmitz 
liegt bis spätestens 30. Juni 2016 unter-
schrieben vor. Es gilt der Posteingangsstem-
pel. Die Prämie an Herrn Müller wird ausge-
zahlt, sobald die Anlage auf dem Dach ist. 
Weitere Informationen dazu gibt es auf der 
Internetseite www.mein-sonenndach.de.

3. Mai 2016: Tag der Sonne 
 
Der internationale Tag der Sonne ist ein 
durch das Umweltprogramm der Verein-
ten Nationen initiierter internationaler 
Gedenktag, der jedes Jahr am 3. Mai 
stattfindet. Trotz ihrer Entfernung von 
durchschnittlich 150 Millionen Kilome-
tern ist die Sonne für das Leben auf der 
Erde von fundamentaler Bedeutung. 
Viele wichtige Prozesse auf der Erdober-
fläche, wie das Klima und das Leben 
selbst, werden durch die Strahlungs-
energie der Sonne ermöglicht. So stam-
men etwa 99,98 Prozent des gesamten 
Energiebeitrags zum Erdklima von der 
Sonne. Mit dem Internationalen Tag der 
Sonne wird in vielen Ländern die soge-
nannte „Woche der Sonne“ eingeleitet, 
die am 4. Mai beginnt und mit der über 
die Möglichkeiten und Optionen der 
Energieversorgung durch erneuerbare 
Energien wie eben der Solarenergie 
informiert werden soll.

Einfach clever: 
So geht’s zu Mein Sonnendach

Bevor die Mein Sonnendach-Anlage ans Netz geht, sind einige wenige Schritte erforderlich. 
Die Stadtwerke Nettetal kümmern sich um Planung, Installation, Versicherung und Wartung. 

1. Dachfläche prüfen
Unter www.mein-sonnendach.de können 
Interessenten mit wenigen Klicks vorab 
prüfen, ob ihr Dach geeignet ist und 
welche Anlage zu dem persönlichen Profil 
passt.

2. Termin vereinbaren
Die zertifizierten Handwerkspartner 
der Stadtwerke Nettetal prüfen die 
Gegebenheiten vor Ort und über-
nehmen später die Installation und 
Wartung.

3. Vertrag unterzeichnen
Wer sich für Mein Sonnendach entschieden 
hat, erhält von den Stadtwerken Nettetal einen 
Pachtvertrag über die Anlage. Im Pachtvertrag 
sind alle Rechte und Pflichten der Beteiligten 
genau und transparent geregelt.

i

Stadtwerke News
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Es ist höchste Zeit, den Garten aus dem Win-
terschlaf zu wecken: Blumen pflanzen, die 
Terrasse oder den Balkon verschönern und 
sich seine eigene Wohlfühloase schaffen. 
Inspirationen gefällig? 

Im Grünspar-Shop gibt es eine große Aus-
wahl an Gartendeko, Lampen, Lichtern und 
allem, was der Gärtner braucht. Mit etwas 

Gewinnen im Grünspar-Shop

„Der Frühling ruft!“ Das Quiz im Netz

Unter www.gruensparshop-nettetal.de 
einfach folgende Quizfrage beantwor-
ten: Marienkäfer sind nicht nur schön, 
sondern auch nützlich. Wobei helfen die 
kleinen Gesellen den Gärtnern?

A. Sie vertilgen Schädlinge, wie zum 
Beispiel Blattläuse. 

B. Sie lockern den Boden und helfen 
somit den Pflanzen beim Wachsen. 

C. Sie bestäuben Pflanzen. 

Teilnahmeschluss ist der 30. Juni 2016. 
Die Gewinner werden per E-Mail be-
nachrichtigt.

4. Dienstbarkeit eintragen
Ist der Vertrag zustande gekommen, vereinbart der Kun-
de einen Notartermin. Dort lässt er die Dienstbarkeit ins 
Grundbuch eintragen. Das ist nötig, um die Anlage auf 
dem Haus installieren und warten zu können. Die Kosten 
für die Eintragung übernehmen die Stadtwerke Nettetal.

5. Montagetermin vereinbaren
Der Kunde vereinbart einen Montage-
termin mit den zertifizierten Partnern. 
Örtliche Handwerksbetriebe montieren 
die Anlage und installieren sie gemein-
sam mit dem Kunden.

6. Steuerberater
Der Kunde ist jetzt Betreiber seines eige-
nen Kraftwerks und damit Unternehmer. 
Der Steuerberater kümmert sich um die 
Versteuerung der Einkünfte aus dem einge-
speisten, nicht selbst verbrauchten Strom.

Glück schenken Ihnen die Stadtwerke Nette-
tal eines von drei hübschen Sonnengläsern – 
der Solarlampe im Einmachglas im Wert von 
je 29,90 Euro. Das Einmachglas im schlich-
ten Nostalgielook sorgt für umweltschonende 
Beleuchtung im Freien. Über ein Solarpanel 
wandelt es Sonnenlicht in eine stimmungsvol-
le Lichtquelle um. Das Glas selbst kann ganz 
nach persönlichem Geschmack gefüllt werden.

Gewinnen Sie eins von drei  
Sonnengläsern bei unserem 

Online-Quiz.Stadtwerke News



Ewald Meier arbeitet bei der Stadt und hat dort eine ganz 
besondere Beziehung zu Bäumen.
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Ewald Meier kennt fast jeden Baum der Stadt 
persönlich. Er arbeitet an einem Baumkatas-
ter, in dem alle 11.000 städtischen Bäume 
aufgeführt werden. Dazu gehören die rund 
7.000 Straßenbäume, aber auch Bäume auf 
Schulhöfen, Spiel- und Sportplätzen, Fried-
höfen, Grünflächen und an Kindergärten. In 
dem Kataster werden alle wichtigen Infor-
mationen wie Angaben zum Standort, der 
Baumart, dem Pflanzjahr oder Schutzstatus 
der Bäume vermerkt.

Bei seinen Recherchen spricht Ewald Meier 
mit Anwohnern, durchforstet Archivmateri-

Jeden Baum im Blick:

Hier schlägt das grüne Herz der Stadt
al und manches Detail ergibt sich zufällig. 
„Zum Beispiel habe ich herausgefunden, 
dass die Friedenslinde an der Straße Ham-
poel gegenüber der Kirche in Leuth bereits 
im Jahr 1872 gepflanzt wurde. Ich las gera-
de ein Geschichtsbuch über den Stadtteil, in 
dem die Pflanzung der Linde erwähnt wird.“ 
Beim Alter eines Walnussbaums in Breyell 
am Ritzbruch half eine Anwohnerin. Sie 
wusste, dass der Baum in dem Jahr gepflanzt 
wurde, in dem die Tochter des damaligen 
Grundstückseigentümers geboren wurde. 
Kurzerhand rief sie die Dame, die inzwischen 
in Frankfurt wohnt, an und fragte nach ihrem 

Geburtsjahr. „So hilfsbereit und nett sind die 
Nettetaler – so macht die Arbeit Spaß“, freut 
sich der Baumexperte über seinen Job.

Baumkommission entscheidet

Wer Ewald Meier bei seiner Arbeit beobach-
tet, merkt schnell, er hat eine besondere Be-
ziehung zu den Bäumen. Kein Wunder, dass 
er sich für seine Schützlinge einsetzt. „Die 
Nettetaler Bürger lieben Bäume, nur nicht ge-
rade den städtischen Baum vor dem eigenen 
Haus, weil ausgerechnet der Baum so viel 
Dreck macht“, so die Erfahrungen von Meier. 

Stadtwerke News
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Albrecht Bohnen (r.) von den Stadtwerken Nettetal  
und Ewald Meier tauschen sich regelmäßig aus.
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Mit Minibagger und Hightech

Stadtwerke Nettetal  
prüfen Straßenlaternen  
auf Standsicherheit
Auch Laternenmasten müssen regelmä-
ßig geprüft werden. Viele Belastungen und 
Umwelteinflüsse schädigen den Lichtmast: 
Sturm, Schnee, Salz, Vandalismus und Urin. 
Die Stadtwerke Nettetal untersuchen auch 
in diesem Jahr die Standfestigkeit von rund 
6.000 Laternenmasten – erstmalig im ge-
samten Stadtgebiet. Hierfür wendet der Ver-
sorger ein Verfahren an, mit dem verborgene 
Schäden frühzeitig erkannt und die Sicher-
heit auf Nettetals Straßen erhöht wird.

 „Von außen sind die Schäden kaum sicht-
bar und auch das Alter der Masten ist kein 
verlässlicher Hinweis, was den Zustand an-

geht“, erklärt Albrecht Bohnen. Er ist bei 
den Stadtwerken Nettetal als Netzleiter 
zuständig für Gas, Wasser und Straßen-
beleuchtung. „Das Verfahren entspricht 
dem neuesten Stand der Technik. Mit ei-
nem hoch entwickelten Prüfgerät und ei-
nem Minibagger wird Mast für Mast ein 
Belastungsdiagramm erstellt. Das soge-
nannte Mast-EKG liefert uns exakte Daten. 
So können wir Schwachstellen frühzei-
tig aufspüren und anhand der Messda-
ten zweifelsfrei entscheiden, ob ein Mast 
noch sicher ist.“ Die angewandte Prüfung 
gewährleistet, dass nur die wirklich ge-
fährdeten Masten ausgewechselt wer-

den. Ein turnusmäßiger, kostenintensiver 
Austausch von Masten aufgrund von Er-
fahrungswerten entfällt. Geschäftsführer 
Norbert Dieling sagt: „Das bedeutet ein 
erhebliches Einsparpotential bei den lau-
fenden Wartungs- und Unterhaltskosten.“ 

Wird ein Antrag auf Fällung eines städtischen 
Baumes gestellt, so wird das Anliegen vor Ort 
von der Nettetaler Baumkommission geprüft 
und Lösungsvorschläge werden erarbeitet. 
Jede Fraktion, die im Rat vertreten ist, stellt 
ein fachkundiges Mitglied für die Baumkom-
mission. Im Bedarfsfall werden Experten, wie 
zum Beispiel Baumgutachter, hinzugezo-
gen. Die Kommission schaut sich die Situa-
tion vor Ort genau an. Außerdem besucht sie 
Baumbestände, bei denen die städtischen 
Baumkontrolleure Faulstellen oder Pilzbefall 
festgestellt haben und die deshalb als nicht 
mehr verkehrssicher eingestuft werden. Hier 
verschafft sich die Kommission einen Ein-
druck von den Schäden und berät zu Fragen 
eventueller Neupflanzungen. 

Sicherheit hat Vorfahrt 

Regelmäßig tauschen sich Ewald Meier und 
Albrecht Bohnen aus. Seit mehr als 15 Jahren 
arbeiten sie zusammen und haben immer 
eine Lösung gefunden. Bohnen ist bei den 
Stadtwerken Nettetal als Netzleiter zustän-
dig für Gas, Wasser und Straßenbeleuch-
tung. Oft heißt es, Kompromisse zu finden. 
Der Platz im Erdreich ist eng geworden. Die 
Wurzeln müssen sich das Erdreich mit Roh-
ren und Kabeln teilen. Manchmal kommen 
sich Baumwurzeln und Gasleitungen zu nah. 
Stadtwerke und Verwaltung prüfen dann, 
wo Leitungen weg müssen und wo Bäume 
weichen müssen. „Wir fahren zusammen zu 
den Baustellen, schauen uns an, wie sich 

Stadtwerke News
die Wurzeln verhalten haben, um daraus 
Konsequenzen zu ziehen“, sagt Bohnen. 
In Neubaugebieten werden mittlerweile 
beim Straßenausbau Leitungsschutzplat-
ten neben den neuen Baumstandorten in 
die Straße eingebaut, damit die Wurzeln 
nicht in die Leitungsstränge einwachsen 
können. Die Stadtwerke Nettetal prüfen 
zudem regelmäßig ihre Gasleitungen auf 
Dichtigkeit, sodass Schäden frühzeitig 
auffallen. Übrigens, um die Waldgebiete 
und einzelne Bäume auf den Grundstü-
cken der Stadtwerke Nettetal kümmert 
sich Förster Thomas Gieselmann vom 
Forstamt Niederrhein. 
 

Wem Mängel an der Straßenbe-
leuchtung auffallen, der kann sich 
direkt an die Stadtwerke Nette-
tal unter 02157 1205-0 oder per 
E-Mail an strassenbeleuchtung@
stadtwerke-nettetal.de wenden. 

i
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Lebenselixier Wasser

Wasser ist für uns selbstverständlich. Wir 
waschen, putzen, duschen, kochen mit Was-
ser. Wie lebenswichtig und wertvoll das 
nasse Element ist, lernen etwa 500 Nette-
taler Grundschüler. Die Stadtwerke Nettetal 
bieten wieder ihren umweltpädagogischen 
Unterricht zum Thema „Wasser – Lebenseli-
xier für Mensch, Tier und Pflanze“ an. Ulrike 
Janoczek von der Deutschen Umwelt-Aktion 
(DUA) tourt im Auftrag des Versorgers durch 
Nettetal und führt die Kinder spielerisch an 
das nasse Element heran.

Experimentieren erlaubt!

Im Experiment begreifen die Kinder, wie eine 
Kläranlage funktioniert. Die Grundschüler 
erleben, was geschieht, wenn unser Wasser 
verschmutzt wird und wie es gereinigt wird. 
Später basteln die Kinder kleine Wasser-
läufer und beobachten, welche Eigenschaf-
ten die Wasseroberfläche besitzt und was 
mit Lebewesen passiert, wenn die Haut des 
Wassers zerstört wird. Die jungen Forscher 
beschäftigen sich außerdem mit den Fragen: 
Woher kommt unser Wasser? Wie gelangt es 
in den Wasserhahn? Ist alles Wasser auf der 
Erde Trinkwasser? Und wie können wir unser 
Wasser weniger belasten? Die Kinder erfah-
ren, dass es mehr Wasser als Land auf der 
Erde gibt und dass nur ein Bruchteil des Was-
sers auf der Erde Trinkwasser ist. Anschlie-
ßend erhält jedes Kind ein Wasserheft mit 
den wichtigsten Fakten, einer Anleitung zum 
Bau eines eigenen Wasserkreislaufs und ein 
paar Rätseln rund um das Thema.  

Umweltunterricht, 
Wassergarten und 
Führungen durchs 
Wasserwerk

Blick hinter die Kulissen  
beim Wasserwerk

Im Wasserwerk Lobberich erleben Privatper-
sonen, Kindergartengruppen, Schulklassen 
oder andere Gruppen hautnah, wie das Was-
ser in den Wasserhahn gelangt. Die Führung 
dauert etwa 1,5 Stunden und umfasst eine 
Einführung in die Trinkwasserversorgung 
und die Besonderheiten in Nettetal, einen 
Rundgang über das Wasserwerksgelände 
sowie eine Besichtigung der Anlagen zur Ge-
winnung, Förderung und Aufbereitung von 
Wasser. Die Gruppengröße ist auf maximal 
30 Teilnehmer pro Führung beschränkt. Grö-
ßere Gruppen werden auf zwei parallele Füh-
rungen aufgeteilt. Bei Kindern, Schülern und 
Jugendlichen ist eine Begleitperson pro Führung mit 15 Personen erforderlich.

Die Wasserwerke der Stadtwerke Nettetal können zwischen 8.00 und 15.30 Uhr besichtigt  
werden. Einfach anrufen und Termin vereinbaren! Mehr Infos unter 02158 4094949.

Geo-hydrologischer 
Wassergarten 

Seit Mitte März ist der geo-hydrologische 
Wassergarten der Stadtwerke Nettetal wie-
der geöffnet. Hier erfahren Besucher auf ei-
ner Fläche von einem Hektar die landschaft-
liche Entstehung des linken Niederrheins mit 
seinen besonderen Lebensräumen. Zudem 
werden die unterschiedlichen Funktionen 
der Gewässer, die Versickerungsgrade der 
Bodenschichten und die Wassernutzung an-
schaulich demonstriert. Zu den Attraktionen 

gehört ein lehrreicher Rundweg-Pfad, der erste Einblicke in die Artenvielfalt der Region und die 
unterschiedlichen Funktionen der Gewässer mit ihren Pflanzen und Tiergesellschaften ermög-
licht. Darüber hinaus zeigt ein natürlich gestalteter Bachlauf den Fluss des Wassers von der 
Quelle bis zur Mündung. Ein überdachter Infostand und Schautafeln halten weitere Informati-
onen bereit. Selbstverständlich sind alle Wege barrierefrei angelegt.

Adresse: Buschstraße 98 (im Grenzwald gegenüber der Sequoia-Farm)  
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 9.00 –19.00 Uhr
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Lebenselixier Wasser Schlammschlacht.
Auf die Nette Art.

 Volles Engagement für den 
Sportsgeist unserer Stadt.
www.stadtwerke-nettetal.de



Frühling im Finlantis 

Schwitzen ist gesund und macht schön 
11 bis 16 und samstags von 14 bis 17 Uhr 
buchbar. Telefonische Absprache unter 
02157 8959570.

„Mamma Mia“ und „Daddy Cool“

Zu Ehren der Mutter oder des Vaters: Früh-
stück ans Bett, Pralinen oder Blumen? Wie 
wäre es mit einem speziellen Geschenkgut-
schein? Zum Preis von jeweils 49 Euro kön-
nen Mama und Daddy mit „Zeit für Dich“ 
überrascht werden. Das Muttertagszuckerl 
umfasst einen Tageseintritt ins Finlantis, Ba-
demantel und Saunatuch, eine 20-minütige 
Aromaöl-Massage nach Wahl sowie einen 
„Hugo“ auf Eis mit Minze. Coole Väter freu-
en sich neben den gleichen Leistungen statt-
dessen auf ein „Lapin Kulta“ ein finnisches 
Bier. Das „Mamma Mia“- und „Daddy Cool“-
Arrangement ist an der Finlantis-Kasse oder 
online bis zum 8. Mai erhältlich und ab dem 
5. Mai einlösbar. Finlantis-Dankeschön: Un-
ter allen Bestellungen, die bis zum 8. Mai im 
Finlantis eingehen, werden zwei Freikarten 
verlost „Zwei kommen, einer zahlt“.

Saunieren macht natürlich schön! Wer regel-
mäßig in die Sauna geht, dessen Hautbild 
wirkt frischer und jünger. 

Die Wärme regt die Durchblutung an, was 
die Haut rosig aussehen und straffer wer-
den lässt. Außerdem wirkt Schwitzen reini-
gend: Abgestorbene Hautschüppchen lösen 
sich, überschüssiger Talg kann leichter ab-
fließen. Durch den heißen Dampf bei Auf-
güssen oder in der Dampfsauna werden die 
Poren der Haut geöffnet. So können Wirkstof-
fe, Spurenelemente und Mineralien tiefer in 
die Haut eindringen – der ideale Zeitpunkt 
für ein Pflegeprogramm. Für unempfindli-
che Hauttypen sind Salzpeelings empfeh-
lenswert. Wer sehr trockene Haut hat oder 
zu erweiterten Äderchen (Couperose) neigt, 
sollte auf das Peeling verzichten. Jede Haut 
ist anders und braucht dementsprechende 
Pflege – vor, während und nach der Sauna. 
Am besten von den Beauty-Expertinnen aus 
der Wellnesszone FinSpa beraten lassen. Sie 
bieten Wellnessmassagen und Kosmetikbe-
handlungen an. Termine sind freitags von  

Programm-Highlights

Lange Saunanacht: Finlantis on Fire 
Samstag, 23. April, 18 –24 Uhr
Die Gäste dürfen sich auf feuriges Am-
biente, glühende Aufgüsse und wohlige 
Entspannung freuen. Im FinSpa wird eine 
energiegeladene Hotstone-Massage an-
geboten und das Finlounge-Team serviert 
einen feurigen Chilitopf mit Käse-Nachos 
im Reisrand. Am Lavuu, der finnischen 
Feuerhütte, sorgt der Feuerschein dann für 
ein besonderes Erlebnis. Zum Nacktbaden 
geht’s ins angrenzende NetteBad. 

Ladies only: Wonniges Angebot mit Minze 
Montag, 2. Mai, 14 –22 Uhr
Aufgüsse und prickelnde Dampfbäder mit 
Minze, dazu eine Bein- und Fußmassage 
gefällig? Ladys können den Polarkreis 
von 14 bis 22 Uhr ganz für sich allein in 
Anspruch nehmen und kostenlos den 
Klangreisen im Ruheraum lauschen. Bei 
Lasagne Provencale mit mediterranem 
Gemüse an Salatbeilage in Orangen-Ing-
wer-Dressing in der FinLounge macht das 
Plaudern hier gleich doppelt Spaß.

Lange Sauna-Nacht: Vappu-Zauber 
Samstag, 21. Mai, 18 –24 Uhr
Bei nordischen Birkenaufgüssen und Ayur-
veda-Anwendungen im Dampfbad feiern 
die Gäste bis Mitternacht das finnische 
Frühlingsfest Vappu. Frisch angerichtet 
gibt es Hähnchenbrust mit geröstetem  
Bacon in Tomaten-Paprika-Sauce auf 
einem Spaghettini-Nest. Im NetteBad ne-
benan können Besucher textilfrei abtau-
chen.

 Freizeit-Tipps

Natürliche Salzpeelings zaubern 
eine pfirsichweiche Haut.
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Freitag | 22.04.2016 | 20.00 Uhr  
TuD-Pavillon, Nettetal-Lobberich

Theater unterm Dach:  
Die zwölf Geschworenen (Premiere)

Sonntag | 01.05.2016 | ganztägig, ab 11.00 Uhr 
Feuerwehrhaus, Nettetal-Hinsbeck Tag der offenen Tür bei der Feuerwehr 

Mittwoch | 11.05.2016 | 15.00 bis 17.30 Uhr 
Landschaftshof Baerlo, Nettetal-Breyell

Kinderaktion:  
Mit Bibi und Tina im Wald

Sonntag | 22.05.2016 | 14.00 Uhr 
Infozentrum Krickenbecker Seen, Nettetal-Hombergen Botanische Wanderung in die Wankumer Heide

Freitag | 27.05.2016 | 20.45 Uhr 

Infozentrum Krickenbecker Seen, Nettetal-Hinsbeck
Wanderung:  
Fledermäuse an den Krickenbecker Seen

Montag | 30.05.2016 | 09.30 Uhr 
Stadtbücherei, Nettetal-Breyell MiniBuchClub für Eltern mit Babys bis zwei Jahren

Freitag | 03.06.2016 | 20.16 Uhr 
Sportanlage des SUS, Nettetal-Schaag

Konzert:  
Schaag meets Kölle „Kölsche Ovend“

Sonntag | 12.06.2016 | 10.00 Uhr 
Kindertagesstätte St. Sebastian, Nettetal-Lobberich 60-jähriges Jubiläum 

Restaurant-Tipp
Jacobs-Eck

Treffpunkt des 
guten Geschmacks 

Termine Veranstaltung

Die Fleischerei Jacobs mit ihrem gemütli-
chen angeschlossenen Cafe & Restaurant 
genießt das Vertrauen seiner Kunden seit 
mehr als 50 Jahren. Und die Kunden genie-
ßen beste Qualität im Herzen von Breyell. 
Bei Martina und Peter Jacobs schmeckt es 
wie bei Muttern, was an den hochwertigen, 
frischen Zutaten und der liebevollen Zuberei-
tung liegt. Täglich wechselnde Tagesgerichte 
aus eigener Herstellung. Kohlrouladen, def-
tige Eintöpfe oder gebackene Rippchen gibt 
es für 4,60 bis 6,50 Euro. Zusätzlich bietet 
das Jacobs-Team täglich in der Warmtheke 
Koteletts, Frikadellen, Hähnchenschnitzel, 
Salate und vieles mehr an – natürlich alles 
auch zum Mitnehmen. Wer für zu Hause noch 

Aufschnitt oder Fleisch einkaufen möchte, ist 
nebenan in der Fleischerei bestens aufgeho-
ben: Das Jacobs-Eck steht für erstklassige 
Fleischqualität und bietet täglich frisch ein 
breites Sortiment an Fleisch- und Wurstwa-
ren aus eigener Schlachtung.

Genussvoll grillen

Die Grillsaison kann eingeläutet werden, 
das Jacobs-Eck ist bestens vorbereitet: „Alle 
Marinaden, Kräuterbutter und Saucen sind 
bei uns hausgemacht. Wir werden auch in 
diesem Jahr wieder die Grillplatte für zehn 
Personen mit verschiedenen Fleisch- und 
Grillwurstspezialitäten anbieten. Die kommt 
bei unseren Kunden sehr gut an“, sagt Chris-
tina Theven, die Tochter der Eheleute Ja-
cobs. Zur Grillplatte für 42,00 Euro gehören 
unter anderem gemischte Würstchen, Lum-
mersteaks, Bauchfleisch, Schweinefilet im 

Speckmantel, Putenspieße oder Gyros-Feta-
Röllchen. Familie Jacobs berät gerne und 
geht auf alle Wünsche ein. Und wer das kom-
plette Rundum-Sorglos-Paket haben möch-
te, der Partyservice der Jacobs ist weit über 
die Grenzen der Stadt bekannt und beliebt. 
Ob Geburtstage, Familienfeierlichkeiten, Be-
triebsfeiern, Grillfeste und Gartenpartys, die 
Profis vom Jacobs-Eck sind bei der Gestal-
tung der Festlichkeit behilflich. Ganz gleich, 
ob beim Kunden zu Hause oder im Jacobs-
Veranstaltungsraum.

Adresse:
Fongern 8
41334 Nettetal-Breyell
Telefon: 02153 70273

Mehr Informationen und Öffnungszeiten: 
www.fleischerei-jacobs.de

V-Tipps

Die Grillplatte für zehn Personen ist besonders beliebt.

Am 27. Mai können Nachtwanderer an 
den Krickenbecker Seen diesen putzigen 
Gesellen näher kommen.
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Unsere Quizfrage: Wie lautet der Name des 
Komikers, der seit zehn Jahren in die Rolle 
von Bademeister Schaluppke schlüpft? Die 
Antwort einfach mit Name und Adresse unter 
dem Stichwort „Schaluppke“ per E-Mail an 
presse@stadtwerke-nettetal.de schicken oder 
auf eine Postkarte an die Stadtwerke Nettetal, 
Leuther Straße 25, 41334 Nettetal schreiben. 
Einsendeschluss ist der 22. April 2016.

Zur Pflanzenbörse des NABU-Naturschutzho-
fes am Sonntag, 24. April 2016 sind private 
Teilnehmer herzlich willkommen. Der Termin 
auf dem Gelände im Sassenfeld ist für viele 
Pflanzen- und Gartenfreunde aus dem ge-
samten Umland längst zur festen Instanz ge-
worden. Das Team des Naturschutzhofs lädt 
zur mittlerweile 26. Nettetaler Pflanzenbörse 
von 11 bis 17 Uhr ein. Hier können Privatleu-
te Stauden und anderes Pflanzgut tauschen, 
kaufen oder verkaufen. Besuchern, die mit 

Saisoneröffnung mit Pflanzenbörse

NABU-Naturschutzhof
dem Auto anreisen, steht neben dem Hofge-
lände eine Weidefläche als Parkplatz zur Ver-
fügung. Die Veranstalter bitten darum, Fahr-
zeuge so abzustellen, dass die Straße nicht 
blockiert wird. Zeitgleich eröffnet der NABU-
Hof die neue Saison mit verschiedenen Pro-
grammangeboten und vielen Info-, Verkaufs- 
und Aktionsständen.

NABU Naturschutzhof,  
Sassenfeld 200, 41334 Nettetal-Lobberich

Rudi Schaluppke ist ein Mann aus dem wah-
ren Leben. Sein Arbeitsplatz: ein Spaß-Sport- 
und Kombibad. Saunalandschaft, Whirlpool, 
Nackenduschen, Nacktbadeabende, Zehner 

Zehnjähriges Bühnenjubiläum

Bademeister 
Schaluppke zu 
Gast in Nettetal

und Südseepalmen inklusive. Hier tummelt 
sich ein buntes Badeklientel, welches den 
Mann am Beckenrand ganz schön auf die 
Palme bringt: krakeelende Kinder, nervige 
Muttis, rotzfreche Bengel, die vom Zehner 
Arschbombe machen, Schulklassen mit un-
fähigen Sportlehrern, die pedantische Frau 
vom Gesundheitsamt und ältere Damen, die 
absichtlich ertrinken, um von Rudi Mund-zu-
Mund-beatmet zu werden. Wenn Rudi sich 
über Nichtschwimmer im Schwimmerbecken 
und Baderegel-Nicht-Befolger aufregt, wenn 

er über Esoterik-Pädagogen und Synchron-
schwimmen lästert, wenn er über den ge-
meinen Fußpilz und Spezial-Saunaaufgüsse 
philosophiert, dann weht den Zuschauern 
förmlich der Chlorgeruch um die Nase. 
Selbstredend, dass Rudi die Zuschauer wie 
seine Badegäste behandelt. Am Freitag,  
29. April, um 20 Uhr präsentiert Bademeister 
Schaluppke sein Programm „10 Jahre unterm 
Zehner“ in der Werner-Jaeger-Halle.


